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Wenngleich Gesundheit den meisten Menschen als höchstes Gut gilt, so 
hat doch die anhaltende Diskussion zur »Kostenexplosion im Gesund­
heitswesen« das öffentliche Interesse verstärkt auf die Frage nach dem 
Verhältnis von Kosten und Nutzen ausgerichtet. Dies gilt auch für den 
Bereich der Psychotherapie, wo jedoch zum Teil in recht emotionaler 
Weise extreme Behauptungen aufgestellt werden. Auf der einen Seite 
findet sich die Befürchtung, eine stärkere Verwendung von Psychothera­
pie würde zu einer massiven Kostensteigerung führen. Dabei wird häufig 
die Wirksamkeit psychotherapeutischer Verfahren in Frage gestellt. Die 
Kombination von hohen direkten Kosten und niedriger Effektivität (und 
damit geringem Nutzen) würde in diesem Fall zu einer wahren Kosten­
lawine führen. Typisch für das andere Extrem ist die Proklamation von 
Psychotherapie als Allheilmittel nicht nur für eine Vielzahl von Krank­
heiten, sondern auch für die Kostenmalaise des Gesundheitswesens, da 
nur durch eine adäquate kausale Behandlung kostenintensive Fehl­
behandlungen vermieden werden könnten. 

Angesichts solcher Diskrepanzen ist es unabdingbar, die Datengrund­
lage zu Kosten und Nutzen der Psychotherapie sorgfältig zu betrachten. 
Im Juli 2004 gab das Schweizerische Gesundheitsobservatorium (Obsan) 
dem Autor den Auftrag für eine aktuelle Literaturauswertung zu Kosten 
und Nutzen der Psychotherapie. Das Obsan hat den Auftrag, politikbe­
zogene Analysen im Bereich des Gesundheitswesens durchzuführen. Es 
unterstützt damit eine auf Wissen basierende Gesundheitspolitik und 
Gesundheitsplanung des Bundes und der Kantone in der Schweiz. Das 
vorliegende Buch ist auf dieser Basis entstanden. 

Es enthält eine kritische Auswertung der aktuellen empirischen Lite­
ratur zu Kosten und Nutzen von Psychotherapie. Zudem soll eine Einfüh­
rung in Terminologie und Methodik von Kosten-Nutzen- und Kosten-
Effektivitäts-Berechnungen zu einer angemessenen Einschätzung der 
Aussagekraft von Kosten-Wirkungs-Analysen1 verhelfen. Eine adäquate 
Interpretation der Ergebnisse zu Kosten und Nutzen der Psychotherapie 
hat eine hinreichende Kenntnis der Befundlage zu den Kosten psychischer 
Störungen sowie zur Wirksamkeit von Psychotherapie zur Voraus­
setzung.  Allerdings kann eine detaillierte Darstellung dieser Literatur 
hier nicht vorgenommen werden, da dies angesichts des enormen Um­
fangs der Literatur den vertretbaren Rahmen sprengen würde. Stattdessen 
werden den Ergebnissen der Literaturauswertung zwei kurze Zusammen­
fassungen des Forschungsstandes zu den Kosten psychischer Störungen 
und zur Wirksamkeit von Psychotherapie vorangestellt.

Für die Literaturauswertung wurden ausführliche tabellarische Zu­
sammenfassungen aller erfassten Studien und Übersichtsarbeiten erstellt. 

1	 Im gesamten Bericht wird die neutrale Bezeichnung »Kosten-Wirkungs-Analysen« 
als Oberbegriff für Kosten-Nutzen-Analysen und für Kosten-Effektivitäts-Analysen 
verwendet.
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Diese wurden inzwischen vom Obsan als Forschungsprotokoll veröffent­
licht (Milenkovic et al. 2008). Diese Publikation ergänzt das vorliegende 
Buch und ermöglicht es interessierten Lesern, ggf. selbst weitere Aus­
wertungen vorzunehmen oder Detailfragen zu klären. Sie gliedert sich  
in zwei Themenbereiche: 1) Langzeiteffektivität von Psychotherapien und 
2) Kosten-Nutzen- und Kosten-Effektivitäts-Studien von Psychothera­
pien. Beide Themenbereiche umfassen je zwei Tabellensätze, wobei im 
einen Originalstudien, im anderen Übersichtsarbeiten (Reviews) auf­
geführt sind.
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